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Wussten Sie schon ...

Kochecke

Topfengitterkuchen mit Äpfeln

Zutaten:

Teig:  40 dag Mehl, ½ Backpul-
ver, 20 dag Butter, 2 Eier

20 dag Staubzucker, 2 Eßl. 
Milch, 1 Pkg. Vanillezucker, Zi-
tronenschale

Belag:  ½ l Milch, 1 Pkg. Vanil-
lepuddingpulver, 25 dag Topfen 
( 20 % )

1 Ei, 3 Eßl. Zucker, ca. 60 dag geriebene Äpfel, 
Zimt, Zucker

Zubereitung: 

Pudding bereiten, auskühlen lassen und Topfen, Ei 
und Zitronenschale dazurüh-
ren.

Einen Mürbteig herstellen 
und eine ½ Stunde rasten 
lassen. 2/3 des Teiges auf das 
Blech rollen mit der Topfen-
creme bestreichen, darauf 
die geraspelten Äpfel ver-
teilen, mit Zucker und Zimt 
bestreuen. Aus dem letzten 
Drittel Teig ein Gitter auf 

den Kuchen legen und bei 175° C backen und 
dann anzuckern.

 was Lachen so alles bewirkt?
Lachen bringt nicht nur Menschen einander näher, es ist nach 
medizinischen Erkenntnissen auch sehr gesund. 

Denn Lachen ...

reduziert die Produktion der Stresshormone Adrenalin und Cortisol

stärkt die Immunabwehr

entspannt die Gesichtsmuskeln 

aktiviert das Herz-Kreislaufsystem

befreit die oberen Atemwege

fördert den Stoffwechsel

baut Cholesterin ab

regt die Verdauung an

aktiviert Botenstoffe wie das Gamma-Interferon, das die Vermehrung 
von Tumorzellen hemmt

macht sympathischer.
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 „ Haus des Meeres in Wien“

Herbstausflug
am samstag, 6. september 2014

Unsere kleine Reise führt uns heuer nach Wien ins „Haus des Meeres“.  Nach der sicherlich interessanten Besichtigung 
werden wir unser Mittagessen im Wiener Prater im „Schweizerhaus“ zu uns nehmen.  Die restliche Zeit bis zur Abfahrt 
steht zur freien Verfügung.  Vielleicht ein Besuch bei „Madame Tussauds“ ( Eintritt Euro 15.- anstatt Euro 19.- ) oder nur 
flanieren durch den Prater

Reiseverlauf:  Abfahrt in Linz beim Geaclub um 7.00 Uhr – Fahrt über Autobahn – St. Pölten, Gesundheitspause – Wei-
terfahrt nach Wien, Gumpendorferstrasse – Besichtigung Haus des Meeres – anschließend Mittagessen im Schweizer-
haus – am Nachmittag Praterbummel – Rückfahrt über Autobahn – Melk – Kaffee oder Jausenpause im Donauhof Pich-
ler in Emmersdorf,  Heimreise über Persenbeug – Grein -  Perg – Mauthausen – Linz. Rückankunft um ca. 20.30 Uhr.    
Genaue Abfahrtszeiten werden vor Ort bekannt gegeben!

Preis :  bei 30 Teilnehmern  € 50.-

Im Preis inbegriffen :

Busfahrt lt. Programm ( Mwst., Roadpricing, angeführte Einsatzzeit),

Vormittagsjause

Eintritt ins Haus des Meeres (€ 14,90.-  Gruppenpreis)

Anmeldung bei  MANFRED !

Anmeldeschluss:  26. August 

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen!

Die Reise wird vom Busunternehmen Wiesinger/Schönau durchgeführt.
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Neue Club - Öffnungszeiten:
Dienstag:     18:00 bis 22:00 Uhr
Donnerstag: 18:00 bis 21:00 Uhr

Frühmorgens sah es zwar noch nicht 
so aus, aber im Laufe des Vormittags 
besserte sich das Wetter zunehmend 
und die Verantwortlichen von „da 
oben“ meinten es doch noch gut mit 
uns!

Früh am Morgen wurde eingeheizt, 
nachgewürzt, vorgeschnitten, sodass 
zumindest dem kulinarischen Genuss 
nichts mehr im Wege stand. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei ALLEN flei-
ßigen Händen für die Bemühungen und 
für den selbstlosen Einsatz an diesem 
Tag und natürlich auch in der Vorbe-
reitungszeit ganz herzlich bedanken! 
Es ist nicht immer selbstverständlich, 
dass jemand seine Freizeit opfert um 
an einem Feiertag auch noch zu ar-

beiten. Ich persönlich kann mit Stolz 
behaupten, einer Gemeinschaft anzu-
gehören, wo der Zusammenhalt so 
groß geschrieben wird. Ich bin der fes-
ten Überzeugung das so eine Planung 
und Durchführung nie zustande käme 
ohne die Einsatzbereitschaft jedes Ein-
zelnen! 

Eine Veranstaltung oder ein Fest so 
wie dieses käme auch nicht zustande 
ohne Gäste. Durch den Besuch vieler 
netter Freunde unserer Gemeinschaft, 
Angehörigen und natürlich auch Ab-

ordnungen anderer SHG trug dieser 
nunmehr doch noch sonnige 
Nachmittag sein Übriges für 
ein gemütliches Beisammen-
sein bei.

Unser „Grill und Bratmeis-
ter“ Christian machte seinem 
Job alle Ehre. Bei einem „Kis-
tenbradl, Semmelknödel und 
warmen Krautsalat“  ging so 
manchem das Herz auf und 
man ließ es sich schmecken. 
Das lässt sich daraus schlie-

ßen, das nach dem Mahl durchwegs 
zufriedene Gesichter zu sehen waren.

Einen Dank an un-
sere Damen für 
die vielen leckeren 
Mehlspeisen, die sie 
wieder in sämtlichen 
Geschmacksrichtun
gen und Formen kre-
ierten.

Dieses Frühlingsfest 
war eine Premiere, 

man soll uns kleine Hoppalas verzei-
hen, aber wenn wir mit dieser Veran-
staltung euren Geschmack getroffen 
haben, sind wir gerne bereit in Zu-
kunft eine solche oder ähnliche Akti-
on zu planen!

Nochmals vielen herzlichen Dank an 
alle Beteiligten  für die Durchführung 
dieses Festes !!

Im Namen des Vorstandes 

 Manfred

Im Andenken an die Kistensau ! 



Der GEA Club hat jeden Dienstag und Donnerstag 
für Interessierte, Betroffene und Angehörige ab 18.00  
Uhr geöffnet.

Es besteht dann jederzeit die Möglichkeit  zum Ge-
spräch oder zur zwanglosen Information.

Mehr über den Club unter www.geaclub.at.

KontaktImpressum

Eigentümer und Herausgeber:
GEA Club Linz / Gemeinschaft entwöhnter Alkoholiker
Grenzweg 2b, 4030 Linz,  ZVR-Zahl: 767463097

Zweck:
Sach- und Fachinformation und Festigung des Abstinenzwil-
lens
Erscheinung: vierteljährlich
Auflage: 1000 Stück 
Für den Inhalt verantwortlich: Der Vorstand des GEA Clubs
Homepage: www.geaclub.at - E-Mail: alkoholhilfe@geaclub.at
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Liebe Leser unserer Clubzeitschrift!

Sollte der Fall eintreten, dass sich die Gefahr eines Rückfalls ankündigt, oder dieser schon eingetreten ist,

hier die wichtigsten Telefonnummern:

Wagner Jauregg - Abteilung für Suchthilfe:  05 055462/26540 oder 05 055462/26550

Bad Hall  für ehemalige Patienten - Pflegestützpunkt  05 055462/29590

Impressionen von Bratislava
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Diplom. Lebens- und Sozialberaterin 
Supervisorin/betriebl. Gesundheitsmanagerin

Moderierte Diskussionsrunde zu den Themen:

             Umgang mit „Freund Alkohol“
Wir diskutieren nicht im Clubraum, sondern im Bespre-

chungszimmer.Die Gesprächsinhalte bleiben absolut vertraulich 

und unterliegen der Schweigepflicht.
Anschließend noch Möglichkeit zum Einzelgespräch.

Anita Pay

                        Dienstag
         15. Juli -  19. August -  16. September

                 jeweils ab 18 Uhr

               

                    Donnerstag
          10. Juli -  21. August -  18. September

                  jeweils ab 18 UhrAus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung 

ersucht: Tel. 0664-310 66 53oder per E-Mail:lebensberatung@lsb-pay.at

Sparrunde
Laufende Einzahlungen:   1. Juli 2014             ab 19 Uhr

 15. Juli 2014             ab 19 Uhr
29. Juli 2014             ab 19 Uhr
 12. August 2014         ab 19 Uhr
26. August 2014         ab 19 Uhr
 9. September 2014    ab 19 Uhr
23. September 2014    ab 19 Uhr

Termine und Ankündigungen

15. Juli 2014

12. August 2
014

9. Septembe
r 2014

6. September

Herbstausflug

Grillabende

Angehörigengruppe
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„No way out?“
Montag, Visite

„Bei Ihnen tut sich ein weiteres 
Krankheitsbild auf. Sie sollten viel-
leicht einmal zu Dr. Böhm gehen und 
sich wegen ihres Alkoholkonsums von 
ihm beraten lassen.“, meint meine Pri-
maria lächelnd. Sofort regt sich in mir 
der Widerstand. „Ist doch lächerlich, 
nur weil ich gestern während meines 
Wochenendausgangs zu viel getrun-
ken habe, brauchen die doch kein so 
ein Theater machen. Si-
cher nicht!“ sind die ers-
ten Gedanken, die mir 
durch den Kopf gehen. 

Auf  der anderen Seite 
habe ich ein schlechtes 
Gewissen, da es ja nicht 
das erste Mal ist, dass ich 
alkoholisiert im Jauregg 
erscheine. Aber ich hat-
te auch jedes Mal einen 
Grund mich zu betrin-
ken. Meine Depressio-
nen lassen sich einfach 
leichter von Alkohol ge-
dämpft aushalten. 

Seit 14 Jahren mit dieser Krankheit zu 
leben ist nicht einfach. Und da ist es 
doch verständlich, dass man ab und zu 
mal einfach nicht mehr denken möch-
te und kann. Um die Gefühle und 
Ängste auszuschalten sind ein paar 
Bier einfach eine gute Lösung. 

„Gut, ich kann ja einmal zu ihm ge-
hen.“, stimme ich zu. Schon vor zwei 
Jahren hat mich die Primaria in Kon-
siliar zu Dr. Böhm geschickt und der 
meinte damals, dass ich kein Problem 
mit dem Alkohol hätte. So wird es ja 
auch dann diesmal wieder ausgehen 
hoffe ich.  

Dienstag, Dr. Böhm

Leicht  nervös sitze ich Dr. Böhm ge-
genüber. Er hat sich in den letzten zwei 

Jahren kaum verändert. Immer noch 
die gleiche ruhige und kompetente 
Ausstrahlung. Ich erzähle von meinen 
Trinkgewohnheiten, wann, wo und 
warum ich trinke. Ich versuche ihm 
zu erklären, dass ich mich, seit meiner 
Trennung und den Folgen, seit letztem 
Sommer einfach nicht mehr im Griff 
habe, aber glaube, das Problem allein 
lösen zu können. Er stellt Zwischen-
fragen -  ruhig und besonnen. Ich fühle 
mich weder bedrängt noch kritisiert. 
– Er macht es einem einfach, ehrlich 
und authentisch zu sein. 

Er lässt mich ausreden und sagt mir 
dann, dass er glaube, dass ich in die Al-
koholabhängigkeit geglitten wäre. 

Er erklärt wie er auf dieses Ergebnis 
gekommen ist und eröffnet mir aber 
gleichzeitig Perspektiven aus diesem 
Teufelskreis zu entkommen. Er schlägt 
mir eine Entwöhnung vor. Ich bin nicht 
sicher, ob ich zu diesem Zeitpunkt al-
les verstehe, was er mir sagt, ich höre 
immer nur „Entwöhnung“. 

In mir bricht vieles zusammen. ICH 
soll auf Entwöhnung –  kein Alkohol 
mehr – ich bin eine Alkoholikerin -  ich 
gehöre jetzt auch zu „denen“ ……..

Dr. Böhm merkt, dass ich mit der Si-
tuation überfordert bin. Er meint, er 
würde sich um einen raschen Aufnah-
metermin in Bad Hall kümmern und 

sich bei mir melden. Bis dorthin hätte 
ich Zeit, es mir in Ruhe zu überlegen.  
Betroffen kehre ich auf die Station zu-
rück und kann eigentlich immer noch 
nicht glauben was da gerade gesche-
hen ist.

1 ½ Stunden später

Mein Handy klingelt. Ich schaue aufs 
Display und sehe, dass es eine spi-
talsinterne Nummer ist. „Das kann’s ja 
jetzt wohl noch nicht sein“, denke ich. 
Ich hebe ab und höre Dr. Böhm am 

anderen Ende. Er teilt mir 
mit, dass er für mich einen 
Termin in Bad Hall hätte. 
3 Wochen nach der Ent-
lassung aus dem Jauregg. 
„Das kommt jetzt alles ein 
bisschen überraschend“, 
höre ich mich sagen, „Ich 
muss erst mit meiner Fa-
milie Rücksprache halten!“ 
– Noch eine kurze Galgen-
frist sozusagen. Obwohl ich 
weiß, was ich hören werde, 
rufe ich meine Familie und 
meine beste Freundin an, 
um mich zu vergewissern, 
dass ich die richtige Ent-

scheidung treffe, innerlich hoffend, 
dass einer meint, es sei doch nicht 
notwendig!  Aber die Erleichterung, 
die ich in den Stimmen meiner Leute 
daheim höre, spricht Bände. Schnell, 
bevor ich es mir noch anders überlege 
rufe ich Dr. Böhm zurück und sage zu. 

Schon bin ich wieder am Weg in die 
Abteilung für Abhängigkeitserkran-
kungen. Ich unterschreibe einen 
Therapievertrag, ohne genau auf die 
Erklärung des Pflegers zu hören, der 
versucht mir den Inhalt zu erklären. 

Das Blatt Papier in der Hand, wandere 
ich zurück auf die Station und beginne 
das Blatt, das mein Leben grundlegend 
verändern soll, zu lesen. 

Vielleicht gibt es doch einen 
„way out“!?
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www.derfreundlichemaler.at

Lindemayrstraße 10aLinz
T: +43 (0)732 / 77 10 60, F: DW 444
office@d-f-m.at

Grüner Wald 23Gmunden
T: +43 (0)7612 / 71 58 2
gmunden@d-f-m.at

Schubertweg 1Kremsmünster
T: +43 (0)7583 / 84 17
kremsmuenster@d-f-m.at

Freistädter Str. 40Engerwitzdorf
T: +43 (0) 7235 / 65 5 48
engerwitzdorf@d-f-m.at

Liebe Leser unserer Clubzeitschrift!

Der Druck und der Versand unserer Zeitung kosten viel Geld.  Wir dürfen uns aber glücklich schätzen, dass sie so 
gut angenommen wird. Dank eurer Unterstützung sind wir als einzige Selbsthilfegruppe, zumindest in Oberöster-
reich, in der Lage eine Quartalszeitung aufzulegen, um wichtige Informationen anzukündigen.

Wir bitten um Spenden auf folgendes Konto: 

Raiffeisenbank Kleinmünchen IBAN AT56 3422 6000 0028 8936        BIC RZOOAT2L226

Danke!

Kinder und Alkohol?  

Das ist keine besonders aufregende 
Geschichte. Betrunkene Kinder, meine 
Güte, jeden Tag irgendwo. Eigentlich 
überall. In der Stadt, auf dem Land. In 
der Disco, im Park, im Wald, am Fluss, 
auf dem Parkplatz, in einer Wiese. Be-
trunkene Kinder, so normal, dass man 
das Wort Komasaufen schon gar nicht 
mehr hören kann.
Geredet wird schon viel darüber, das 
schon. In den Wirtshäusern, in den 
Bars, beim Grillfest, bei Vereinsfesten 
aller Art. Man sitzt beim Wein, beim 
Bier oder beim Schnaps und redet 
über diese betrunkenen Kinder. Ist ja 
allerhand, dass so viele Kinder so viel 
trinken. Woher haben sie das über-
haupt? Und woher haben sie das Geld?
Also woher sie das haben: Das ist ganz 

leicht zu sagen. Sie haben es gesehen. 
Wie die Großen trinken. Immer, wenn 
es den Großen gut geht (Geburtstag 
und alles, was es sonst noch zu feiern 
gibt), dann trinken die Großen. Viele 
von ihnen sehr tüchtig. Und wenn es 
den Großen nicht so gut geht: Dann 
trinken sie auch. Viele noch viel tüch-
tiger.
Und woher sie das Geld haben: auch 
leicht zu sagen. Erstens haben Kin-
der einfach Geld. Zweitens kostet 
das Zeug ja fast nichts mehr. Nie war 
Alkohol so billig wie heute. Und erst 
das Angebot! Die Alkohol-Straßen in 
den  Supemärkten sind längst schon 
viel länger als die Gemüse- oder Käse-
Straßen.
In Tirol mussten drei Kinder auf einen 

Streich ins Krankenhaus geliefert wer-
den. Neun, elf und dreizehn Jahre alt. 
Von den Eltern bewusstlos auf einer 
Wiese gefunden. Aber das ist wirklich 
nichts Besonderes. Es müsste schon 
ein Siebenjähriger sich mit der eigenen 
Kreditkarte ins Koma gesoffen haben, 
damit sich eine ordentliche Schlagzeile 
auszahlt. Kann aber nicht mehr lange 
dauern bis dahin.
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Andrea Samuel
Osbergerweg 4
4040 Lichtenberg

Telefon: 0650/344 84 62
Öffnungszeiten: 
Fr., Sa., Mo., Di.: 14.00 – 22.00 Uhr
Sonntag ab Mittag geöffnet

www.panoramastueberl-lichtenberg.at

Jausenstation & Bauernhofcafe

Gesundheit
für alle.

Rat und Hilfe bietet das Sozialservice der OÖGKK. Fachkundige MitarbeiterInnen stellen für Sie 
die notwendigen Kontakte zu verschiedenen Institutionen im Sozial- und Gesundheitswesen her:

Tel.: 05 78 07 - 10 37 05
OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77 , 4021 Linz , www.ooegkk.at

..
GKK

F O R U M  G E S U N D H E I T
OO

n Pensionsversicherungen
n AUVA
n Wohlfahrtsämter

n Amt der Oö. Landesregierung
n Arbeitsmarktservice
n Arbeiterkammer

n ÖGB
n BBRZ Linz
n Selbsthilfegruppen im
 Gesundheitsbereich



Unsere Adresse: 
Grenzweg 2b, 4030 Linz

Wie komme ich hin?
Mit der Obuslinie 41 bis zur Haltestelle 
Baintwiese, dann ca. 300 m zu Fuß. Die 
Obusse fahren im ½ Stundentakt, Fahr-
pläne sind im Club ausgehängt.

Mit dem Auto: In der Neubauzeile ge-
genüber von Hellweg-Maximarkt bei der 
Ferngas in die Mayrhoferstraße einbiegen, 
nach ca. 150 m nach rechts in die Baint-
wiese einbiegen, ca. 300 m geradeaus.  

Unser Clubhaus befindet sich im Innenhof 
der Firma C. Peters.

www.geaclub.at   11



Gertraud Jahn ist seit 23. Jänner 2014 die neue Soziallandesrätin von Oberösterreich und 
übernimmt damit die Verantwortung für die Altenbetreuung und -pflege, den Bereich des 
Chancengleichheitsgesetzes für Menschen mit Beeinträchtigung sowie die Zuständigkeiten 
für die Kinder- und Jugendhilfe, die Grundversorgung für AsylwerberInnen, den Bereich der 
Integration und auch den Tierschutz.  

„Große Herausforderungen“ 
DIE NEUE SOZIALLANDESRÄTIN GERTRAUD JAHN ÜBER IHRE ZIELE IM RESSORT

WELCHE ZIELE HABEN SIE SICH FÜR DAS 
SOZIALRESSORT VORGENOMMEN?
Erstens will ich das Budget so zielgerichtet 
wie nur möglich einsetzen. Auch wenn es 
im Sozialbudget Steigerungen gibt, 
steigen die Bedürfnisse, dass es 
schwierig ist, über die Runden 
zu kommen. Zweitens möch-
te ich soziale Innovationen 
schaffen, drittens die positi-
ven Wirkungen des Sozial-
staats sichtbar machen.

WO LIEGEN IHRER MEINUNG 
NACH DIE GRÖSSTEN 
HERAUSFORDERUNGEN?
In beinahe allen Sektoren des Sozialbe-
reichs stiegen und steigen die Aufgaben 
und mit ihnen die Ausgaben. Den dyna-
mischsten Bereich stellen gegenwärtig die 
Angebote für Menschen mit Beeinträchti-
gungen. Oberösterreich steht hier weiter-
hin vor großen Herausforderungen. Men-
schen mit Beeinträchtigung werden dank 
des guten Umfelds immer älter. Viele, die 

bisher bei den Eltern gelebt haben, können 
von diesen nicht mehr versorgt werden, 
weil diese selbst Pflege und Betreuung be-
nötigen. Derzeit fehlen etwa 3000 Wohn- 

und 1000 Beschäftigungsplätze für 
beeinträchtigte Personen. Auf 

die Dauer ist das von einem 
Land allein nicht mehr zu 
schultern. Deshalb war Josef 
Ackerl so dahinter, dass es 
hier zu Vereinbarungen mit 

dem Bund kommt. Etwa 
durch eine Fondslösung wie 

bei der Pflege.

WIE KANN MAN DEN BEDARF BEI DEN 
ÄLTEREN, DIE IMMER MEHR WERDEN, 
BEWÄLTIGEN?
Wir müssen alles dafür tun, damit die Men-

schen möglichst lange in den eigenen vier 
Wänden bleiben können. Menschen, die ei-
ne geringe Pflegestufe haben, wollen wir 
möglichst lange zu Hause mit der mobilen 
Betreuung unterstützen. Das entspricht 
auch dem Wunsch der meisten Leute, so 
lange wie möglich im gewohnten Umfeld 
verbleiben zu können. Unser Bestreben 
geht auch dahin, pflegende Angehörige zu 
entlasten. Wir wollen Tageszentren in den 
Altenheimen einrichten, dass die Älteren, 
wenn die Kinder während des Tages ihren 
Berufen nachgehen, dort den Tag verbrin-
gen und verpflegt werden. Sie finden dort 
eine soziale Ansprache.

SIE HABEN SOZIALE INNOVATIONEN AN-
GESPROCHEN. WAS HEISST DAS KON-
KRET?
Es geht hier um Dinge, die das Leben für Äl-
tere und Behinderte erleichtern. Ein Bei-
spiel sind die Blistermaschinen, die die Me-
dikamentenzusammenstellung vorneh-
men. Ein anderes Beispiel sind die 
SeniorInn enhandys.

Führt seit kurzem in Oberösterreich das Sozial-
ressort: Gertraud Jahn ist unter anderem auch 
für die Kinder- und Jugendhilfe zuständig.

„Die Aufgaben steigen und 
mit ihnen die Ausgaben!“

GERTRAUD JAHN


